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Juso stellt sich mit  
Co-Präsidium neu auf
Arwen Graf und Petra Schelbert stehen neu  
gemeinsam an der Spitze der Juso Kanton Schwyz.

Die Juso Kanton Schwyz hat an ihrer or-
dentlichen Jahresversammlung ein neu-
es Co-Präsidium gewählt. Wie die Jung-
partei in einer Medienmitteilung vom 
5. September bekannt gibt, übernimmt 
die 22-jährige Arwen Graf das Amt ge-
meinsam mit Petra Schelbert, die be-
reits zuvor dem Präsidium angehörte.

Graf nennt Antifaschismus, Klima-
gerechtigkeit, Antiableismus und 
Queerfeminismus als Themen, für die 
sie sich in ihrer neuen Funktion einset-
zen möchte. Dabei wolle sie insbeson-
dere in einem konservativen Kanton 
Oppositionspolitik betreiben.

Auch der übrige Vorstand wurde 
gewählt beziehungsweise bestätigt. Ar-

jin Özalp wurde im Vizepräsidium be-
stätigt, Jana Spielmann als Kassierin 
und Laura Remorgida als Verantwort-
liche für die Webseite. Neu in den Vor-
stand gewählt wurde Nando Camen-
zind. Gleichzeitig schied Abigail Clar-
ke nach zweieinhalb Jahren aus dem 
Vorstand aus. Sie war seit 2024 für den 
Social-Media-Auftritt und die Mitglie-
derbetreuung zuständig.

An der Jahresversammlung fassten 
die Mitglieder zudem die Parolen zu 
den zwei kommenden nationalen Ab-
stimmungen. Sie beschlossen jeweils 
einstimmig die Nein-Parole zur Neut-
ralitätsinitiative und die Ja-Parole zur 
Ernährungsinitiative. (zvg/ck)

Firmenjubiläum  
wird zum Volksfest
Die Kaufmann AG aus Goldau lud die Bevölkerung zum 80-Jahr-Jubiläum ein.

Egal ob Glas-, Metall-, Stahl- oder Kom-
ponentenbau: Die Firma Kaufmann AG, 
Metallbau und Verkehrstechnik, bietet 
das gesamte Spektrum an und legt Wert 
auf höchste Qualität und massgeschnei-
derte Lösungen. Auch bildet sie Lehr-
linge als Metallbauer EFZ (vier Jahre) 
oder als Metallbaupraktiker EBA (zwei 
Jahre) aus. Eine Weiterbildung zum 
Metallbaukonstrukteur ist damit mög-
lich. Erfreulicherweise interessieren 
sich aktuell wieder mehr Jugendliche 
für eine entsprechende Ausbildung und 
werden durch einen Lehrlingsbetreuer 
und das Büro tatkräftig unterstützt.

Motivierte Mitarbeitende empfin-
gen am Samstag  die Besucher und die 
geladenen Gäste zum 80-Jahr-Firmen-
jubiläum und führten vor Augen, wie ein 
Stabwechsel an die junge Generation 
unter Einbezug der Mitarbeitenden pro-
blemlos über die Bühne gehen kann. 
Mit den zwei fast gleich starken Stand-
beinen (Metallbau und Verkehrstech-
nik), den motivierten Mitarbeitenden 
und der Innovationskraft scheint die 
Firma für die Zukunft gut gerüstet zu 
sein. In Kürze wird eine neue Bearbei-
tungsmaschine für Aluprofile in Betrieb 
genommen, die allen Bedürfnissen ge-
recht wird. 

Den Besuchern wurde ein abwechs-
lungsreiches Programm geboten, das 
auch Platz für Austausch, Spass und 

Unterhaltung liess. Es bestand die Mög-
lichkeit, seine handwerklichen Fähig-
keiten unter Beweis zu stellen: So konn-
te unter Anleitung von Fachleuten ein 
Windrad gebastelt und an der Metall-
Chugelibahn das Glück versucht wer-
den, um einen Sofortpreis zu gewinnen. 

Damit die Kulinarik dabei nicht zu 
kurz kam, wurde die Fabrikationshalle 
kurzerhand in ein grosses Festareal ver-

wandelt. Food-Trucks, Imbissstände 
und ein Grillstand kümmerten sich um 
das leibliche Wohl der Gäste. Für die 
musikalische Unterhaltung der Gäste 
sorgte das Duo Tschuttplatz-Heroes. 
Wer den Parcours aufmerksam ab-
schritt, konnte am Schluss den ausge-
füllten Fragebogen in die Wettbewerbs-
urne legen. Leider verstrich die Zeit viel 
zu schnell.

In der Produktionshalle spielte das Duo Sportplatz Heroes.� Bild: zvg

Ganzes Altersheim aufs Schiff verfrachtet
Die Jubiläumsfeier 50 Jahre Alterszentrum Brunnen fand gestern auf dem «Diamanten» statt, dem grössten Motorschiff auf dem See.

Christoph Clavadetscher

Es war ein ungewöhnliches, aber schö-
nes Bild, als am Donnerstagmorgen in 
Brunnen für einmal nicht Hunderte 
Touristen den «Diamanten» stürmten, 
sondern gegen 70 betagte Menschen. 
Das imposante SGV-Motorschiff war 
für ein paar Stunden exklusiv für eine 
besondere Geburtstagsparty reserviert: 
Gefeiert wurde das 50-Jahr-Jubiläum 
des gemeindeeigenen Altersheims, das 
im September 1976 eröffnet worden 
war.

«Wir wollten ein Fest für die Bewoh-
nenden und das Personal machen, ih-
nen eine Freude bereiten», sagte Heim-
leiter Theo Ziegler gegenüber dem «Bo-
ten». Da alle mit dem See verbunden 
seien, viele aber noch nie auf dem mo-
dernen Flaggschiff der Schifffahrtsge-
sellschaft Vierwaldstättersee waren, 
wurde der «Diamant» gebucht – inklu-
sive des Brunner Kapitäns Silvan Zgrag-
gen. Personal und Heimleitung haben 
denn auch alles daran gesetzt, dass 
möglichst alle Bewohnenden auf die Ju-
biläumsfahrt mitkommen konnten  – 
auch demente und gehbehinderte.

Taxidancers waren  
beste Bewegungstherapie 
Neben den Bewohnenden und Angehö-
rigen waren auch die Mitarbeitenden, 
der Gemeinderat Ingenbohl, die Ge-
schäftsleitung der Gemeinde sowie 
Kommissionsmitglieder und ehemalige 
Kommissionspräsidenten eingeladen. 
Insgesamt feierten so rund 230 Perso-
nen gemeinsam eine etwas andere Ge-
burtstagsparty, zwischen vielen Rollato-
ren und mit ein paar Tisch-Nickerchen 
nach den leckeren Älplermagronen.

Die Stimmung an Bord war trotz 
sehr schlechten Wetters sehr gut. 

Wesentlich dazu beigetragen haben 
auch die vier professionellen Taxidan-
cers, die genau wussten, welche alten 

«Schunken» beim Publikum gut an-
kommen. Eindrücklich wurde so von ei-
nigen Ü90 bewiesen, dass Tanzbeine 

nicht alt werden können. Und das Tan-
zen steckte an: Auch Angehörige, Mit-
arbeitende und sogar ein paar vom 

Servicepersonal wagten es auf die Tanz-
bühne. «Diese Taxidancers müssen wir 
auch sonst einmal für einen Alterszent-
rumsanlass buchen», freute sich Ziegler 
über das gelungene Rahmenprogramm.

Ein neues zukunftsweisendes 
Projekt wird aufgleist
Unbestritten: Ein Alterszentrum an 
einer solchen Lage wie in Brunnen, di-
rekt am See mit Blick auf ebendiesen 
und auf ein atemberaubendes Bergpa-
norama, ist kaum zu toppen. Wo heute 
das Alterszentrum Heideweg steht, war 
früher Muotadelta, also noch bis gegen 
Ende des 19. Jahrhunderts Sumpfgebiet. 
Anfang der 1930er-Jahre nahm die Ge-
nossame Ingenbohl als Grundeigentü-
merin dort die letzten Aufschüttungen 
in Angriff. Danach war dort der Fuss-
ballplatz, bis zwischen 1974 und 1976 
das Alterswohnheim gebaut wurde.

Allerdings hatte der Ingenbohler 
Souverän dem Sachgeschäft erst im 
zweiten Anlauf zugestimmt – eine erste 
Vorlage war unter Federführung der da-
maligen politischen Oppositionsbewe-
gung «Junges Forum Brunnen» erfolg-
reich bekämpft worden. Die Kritik: zu 
wenige Plätze für zu viel Geld. Der Ge-
meinderat nahm die Anliegen auf, bes-
serte nach, und die Vorlage kam dann 
durch.

2002 wurde das Alterszentrum re-
noviert und um einen Anbau erweitert 
sowie im Jahr 2012 mit einer Demenz-
abteilung und 2016 mit einem Neubau 
nebenan für «betreutes Wohnen» er-
gänzt. Aktuell gleist der Gemeinderat 
ein zukunftsweisendes Projekt auf; die 
externe Projektleitung wurde eben be-
stimmt. Ob eine umfassende Sanie-
rung, ein Teilersatz, Erweiterungsbau-
ten oder sogar ein Neubau vorgesehen 
sind, ist Stand heute noch offen.

Gute Stimmung schon beim Einstieg: 
Die frühere Kindergärtnerin Silvia Ber­
gamin mit Schwiegertochter Yvonne 
Bergamin am Föhnhafen in Brunnen.

Der Brunner «Diamant»-Kapitän Silvan Zgraggen mit den «Matrosen» vom Alters­
zentrum (von links): Claudia Pfyl, Leiterin Hotellerie und Facility, Livia Schelbert, 
Leiterin Pflege und Betreuung, Heimleiter Theo Ziegler, Gemeinderat Marcel Lüönd, 
Ressort Alterszentrum, und Gemeindepräsidentin Irène May. Auch im Rollstuhl wurde getanzt.
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Neu präsidieren 
Arwen Graf (links) und 
Petra Schelbert die 
Juso Kanton Schwyz 
gemeinsam.
Bild: zvg

Die Taxidancers lockten jedes Alter auf die Tanzfläche.� Bilder: Christoph Clavadetscher


